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G r u ß w o r t  
 

Betrachtung zum Pfingstfest 
Liebe Mitchristen! 
 
Es wird erzählt: Als Johannes XXIII. gefragt wurde, warum er 
das Konzil einberufe, sei er an ein Fenster im Vatikan gegan-
gen und habe es demonstrativ geöffnet. Damit stellte er klar: 
Frischer Wind sollte in die Kirche kommen. Johannes XXIII. 
wünschte sich ein „neues Pfingsten“. Er hoffte, die Kirche mit 

dem Konzil in die heutige Zeit führen zu können. 
Vieles hat sich seit dem 2. Vat. Konzil verändert, nicht nur im Bereich des Got-
tesdienstes, auch im Zugang der Kirche zur Welt und der Offenheit gegenüber 
anderen Religionen, in der Verantwortung für Frieden, Gerechtigkeit und die 
Bewahrung der Schöpfung. Strukturen wurden geschaffen, die Gestaltungsmög-
lichkeiten eröffnen auch für jene, die nicht in die Hierarchie eingebunden sind. 
Neue pastorale Berufe zogen in die Seelsorge ein. 
Dennoch bedauern viele, dass sich zu wenig geändert habe. Die Finanzskandale 
und das Vorkommen von Missbrauch und die oftmalige Vertuschung derselben, 
haben offengelegt, dass es immer noch zu wenig Transparenz und Mitgefühl mit 
den Opfern gibt. Manche Verlautbarungen im Bereich der Sexualmoral hinken 
der Lebenswirklichkeit unserer Zeit weiter hinterher und zeugen nicht selten 
von einer starrsinnigen Beharrlichkeit. Frauen werden wertgeschätzt als ehren-
amtlich Tätige in den Pfarreien, aber Mitsprache in leitenden Funktionen wird 
ihnen nur selten zugestanden und die Diskussion über den Zugang zu Diakonat 
oder Priestertum wird geblockt. 
Viele wenden sich von der Kirche ab, manche verärgert und zornig, andere frus-
triert und enttäuscht. Sie wollen mit dem „Verein“ nichts mehr zu tun haben. Es 
ist wahr, dass die Kirche alles andere als vollkommen ist, aber welche Gemein-
schaft ist das schon? Für mich ist die Kirche wie eine Familie. In den Familien ist 
nie alles eitel Sonnenschein, das wissen Sie selbst. Es gibt Konflikte und Span-
nungen, man streitet sich und versöhnt sich wieder, man zofft sich, hält aber 
auch zusammen, man kritisiert einander, steht aber auch zueinander. Letztlich 
sind wir dankbar, einander zu haben und dazuzugehören. Denn das was eine 
Familie geben kann an Sicherheit und Geborgenheit, an Liebe und Akzeptanz 
finden wir selten außerhalb. 
Aus diesem Grund ist mir „meine“ Kirche wichtig und wertvoll. Da geht zwar 
öfters etwas zu Bruch, aber wer hat den Glauben über all die Jahrhunderte treu 
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bewahrt, wenn nicht sie? Da „menschelt“ es ständig, aber stets gab und gibt es 
Christen, die überzeugend die Botschaft der Gottes- und Nächstenliebe gelebt 
haben und leben im Kampf gegen Armut und Elend, für die Würde des Men-
schen und sein Recht auf ein erfülltes Leben. Manchmal scheint die Kirche ver-
knöchert und unbeweglich, aber dann gibt es auch Augenblicke des Aufbruchs, 
der Erneuerung, denken wir an die Bistumssynode oder den synodalen Weg. 
Zaghafte Pflänzchen, aber sie sprießen. 
Vielen mag das zu wenig sein und viel zu langsam gehen, aber eines hat uns der 
Heilige Geist bewiesen. Er hat einen langen Atem und er lässt sich durch ver-
schlossene Türen und Fenster nicht aussperren. Manchmal überfällt er Men-
schen und entfacht eine Begeisterung und Zuversicht, die sie sich selbst nicht 
zugetraut hatten. Öffnen wir ihm unsere Herzen und unseren Geist, damit ein 
wenig durcheinander rüttele und ein „neues Pfingsten“ werde. 
 
„Komm, Heil'ger Geist, der Leben schafft,  
erfülle uns mit deiner Kraft. 
Dein Schöpferwort rief uns zum Sein:  
Nun hauch uns Gottes Odem ein. 
 
Komm, Tröster, der die Herzen lenkt,  
du Beistand, den der Vater schenkt; 
aus dir strömt Leben, Licht und Glut,  
du gibst uns Schwachen Kraft und Mut. 
 
Entflamme Sinne und Gemüt,  
dass Liebe unser Herz durchglüht  
und unser schwaches Fleisch und Blut  
in deiner Kraft das Gute tut.“ 
 
Ein gesegnetes Pfingstfest! 
 
Peter Serf, Pfr. 
 
A k t u e l l e s  a u s  d e r  P f a r r e i  

 

Gesprächs- und Beichtgelegenheit 

Es besteht die Möglichkeit, mit unseren Seelsorgern über das Pfarrbüro einen 
Gesprächs- oder Beichttermin zu vereinbaren. 
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Hauskommunion 
Ebenso können Termine für Haus-/Krankenkommunion vereinbart werden. 
 

Aktuelle Entwicklungen 
Vor über einem Jahr begann die Coronapandemie. Zu Beginn dachten wir, es 
gibt nun für einige Wochen kein Gemeindegottesdienst und auch keine Treffen 
der Gruppierungen. Dass wir auch Ostern 2020 nicht gemeinsam in der Kirche 
feiern konnten, ist uns sehr schwergefallen. Und dann zog sich die Pandemie 
immer länger hin. In diesen Monaten sind auch in unserer Pfarrgemeinde liebe 
Pfarrgemeindemitglieder verstorben, von denen wir uns nicht bei einem Got-
tesdienst im großen Kreis der Gemeinde verabschieden konnten. Im Mai letzten 
Jahres konnten wir wenigstens wieder beginnen, unter strengen Hygienekon-
zepten und mit einem Empfangsdienst, der uns an unseren Platz brachte, Got-
tesdienst zu feiern. Doch noch immer nimmt nur ein kleinerer Teil der Gemein-
demitglieder an Präsenzgottesdiensten teil. Alle anderen nutzen die Gottes-
dienste am Fernsehen und per Streaming. Positiv ist uns aufgefallen, dass un-
sere älteren Mitmenschen in dieser Zeit von ihren Verwandten und Nachbarn 
unterstützt wurden. Auch wir konnten zusammen mit der Gemeinwesenarbeit, 
der Lebenshilfe und unserer evangelischen Nachbargemeinde in mehreren So-
zialaktionen unsere Dudweiler Mitbürger mit Lebensmitteln und Hygienearti-
keln unterstützen. Im Herbst haben wir mit der Erstkommunionsvorbereitung 
angefangen, den Pfarrsaal hygienegerecht vorbereitet und dann gerade mal 
eine Kommunionsstunde in Präsenz halten können. Viele Themen der Kommu-
nionvorbereitung haben wir dann in die Kindergottesdienste verlegt und auch 
in die Abenteuerlandgottesdienste, die wir allerdings ab Januar auch wieder 
aussetzen mussten. Die Erstkommuniongottesdienste haben wir darum auch in 
diesem Jahr wieder auf Ende August und September verlegt. In all diesen Mo-
naten haben wir auch versucht, mit unseren Seniorenheimen im Kontakt zu blei-
ben; mancher Außengottesdienst wurde gefeiert und vor den Heimen wurde 
Musik gemacht. Doch manchmal war auch das sehr schwer, weil man wegen 
Quarantäne oft die Heimbewohner gar nicht besuchen konnte. Weihnachten 
2020 und Ostern 2021 haben wir entgegen unserem sonstigen Denken - je mehr 
Gemeindemitglieder zusammen feiern, desto schöner - viel mehr Gottesdienste 
als sonst angeboten. So konnte jeder, der an einem Gottesdienst teilnehmen 
wollte, dies auch tun. Ab Januar wurden die ersten Pfarrgemeindemitglieder 
dann auch geimpft. Viele unserer älteren Mitglieder sind nun bereits zweimal 
geimpft. Auch das gibt uns Hoffnung. Mittlerweile impfen nun auch die Haus-
ärzte. Einem unserer Dudweiler Hausärzte, dessen Praxis ganz in der Nähe des 
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Kirchengeländes von St. Marien liegt, können wir nun zeitweise für verstärktes 
Impfen unser Pfarrheim anbieten. Da wir uns immer noch nicht in großen Grup-
pen treffen können, versuchen wir auf diese Weise mitzuhelfen, dass wir alle 
wieder in einem engeren gemeinschaftlichen Miteinander leben können und 
unseren Glauben feiern können. 
 
Ute Gress, Gemeindereferentin 
  

Newsletter zum Stand der Synodenumsetzung 
Die AG Kommunikation des Dekanates bringt seit kurzem einen Newsletter her-
aus. 
Der Newsletter informiert regelmäßig zum Stand der Umsetzung der Bistums-
synode und zeigt an gelebten Beispielen, auf welchem Weg sich unsere Kirche 
in die Zukunft befindet. 
Über diesen Newsletter haben Sie außerdem die Möglichkeit, Ihre Fragen zu ak-
tuellen Themen in Ihrer Pfarrei, Pfarreiengemeinschaft und dem neuen pasto-
ralen Raum zu stellen. 
Damit Sie den Newsletter beziehen können, müssen sie sich auf der Homepage 
des Dekanates unter www.dekanat-saarbruecken.de anmelden! 
Wir laden Sie herzlich dazu ein. Von nun an bleiben Sie immer auf dem Laufen-
den.  
 

Fronleichnam 2021 
Da wir die aktuelle Entwicklung nicht 
voraussehen können, haben wir uns auch in 
diesem Jahr dafür entschieden, keine Pro-
zession an Fronleichnam durchzufüh-
ren. Auch das anschließende Pfarrfest 
muss erneut ausfallen. Es wird aber ein 
Hochamt um 9:30 Uhr in Herrensohr 
geben. Hierzu sind alle herzlich eingela-
den (vorherige Anmeldung im Pfarrbüro 
noch immer erforderlich.)  
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Wallfahrt nach Franken 8. - 12. Juni 2021 (Busreise) 
Auch wir hoffen weiterhin, dass unsere beiden Wallfahrten stattfinden können. 
Es gibt noch einige wenige Plätze, für die Sie sich gerne noch anmelden können. 
Unterbringung in einem 3-Sterne Hotel mit Halbpension. Kosten im Doppelzim-
mer pro Person 659 € (Einzelzimmerzuschlag 148 €). 
Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro entgegen. 
 

Stadtrandfreizeit 2021 
Im vorigen Jahr mussten wir die Stadtrandfreizeit wegen Corona leider ausfallen 
lassen. Das hatte mehrere Gründe: Unsere Gruppengröße von 40-50 Kindern 
wäre nicht machbar gewesen sein.  Und vieles, was uns wichtig ist, wie die Ge-
meinschaft in Gruppen und das gemeinsame Essen, hätte ausfallen müssen. In 
diesem Jahr würden wir gerne wieder eine Stadtrandfreizeit veranstalten. Lei-
der können wir aber bisher nicht sagen, ob wir in diesem Jahr einer Stadtrand-
freizeit im üblichen Stil durchführen können. 
Doch es gibt Überlegungen, ob wir eventuell für Kleingruppen jeweils an einem 
Nachmittag in der ersten Sommerferienwoche ein Angebot machen können. 
Aber es ist noch zu früh, um genauere Angaben nennen zu können. Darum bit-
ten wir Sie regelmäßig auf unserer Homepage (www.dudokirche.de) nachzuse-
hen, was wir anbieten können. 
 

Freizeit für Junge Leute 15. – 24. Oktober Friesland (NL) 
Vom 15.10. - 24.10.2021 möchten wir mit jungen Leuten nach Friesland in den 
Niederlanden fahren. Wenn wir dein Interesse geweckt haben, brauchst du 
noch ein paar Infos: 
Unser Haus liegt an einem Kanal am Nationalpark De Alde Feanen mit viel Platz 
für Sportaktivitäten. Es wird auch verschiedene Ausflugsmöglichkeiten geben. 
Angedacht ist z.B. Amsterdam. Natürlich werden wir wieder Bastelangebote 
und auch weitere Tagesaktivitäten anbieten. Auch werden wir für den Abend 
wieder einiges vorbereiten. 
Wer fährt mit: (Mindestalter: 13 Jahre in 2021) 
Was kostet es: pro Teilnehmer 370,- Euro. 
Darin enthalten sind: Busfahrten, Übernachtungen, Verpflegung, Ausflüge, Bas-
telmaterialien. 
Die Leitung vor Ort hat Gemeindereferentin Ute Gress, Tel. 06897/72240 
 
V e r a n s t a l t u n g e n  
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Veranstaltungen 
Seit 27. Februar war der Stationenweg in St. Hubertus Jägersfreude aufgebaut 
und konnte jeden Sonntag und in der Karwoche täglich besucht werden. Hier 
hatten wir auch Besuch von mehreren Kindergarten-Gruppen. Auch an Pfings-
ten soll die Kirche von Samstag, 22.05. bis Montag, 24.05.2021 jeweils vom 
10:30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet werden. Da leider die Nacht der Kirchen in diesem 
Jahr abgesagt werden musste, haben wir uns 
zu dieser 3-tägigen Ausstellung entschieden. 
Gezeigt werden Naturfotografien von Bar-
bara Hoffmann, Malereien von Haytham 
Alayik, Körperskulpturen aus Gips von Diana 
Göttermann und Kunstobjekte aus Stahl, Be-
ton und Glas von Markus Hohlstein. 

 
© Barbara Hoffmann 

G r u p p i e r u n g e n  
 

Kirchenmusik 
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F e s t e  i m  K i r c h e n j a h r  –  f ü r  K i n d e r  e r k l ä r t   
 
Christi Himmelfahrt  
Im Himmel gibt es viel Licht und Sonne. Dort ist es 
schön. „Dort wohnt Gott“, sagen die Leute. In alten 
Kirchen kannst du Bilder sehen, auf denen Jesus auf 
einer Wolke nach oben in den Himmel schwebt. Das 
hat mit dem Fest Christi Himmelfahrt zu tun. Wir fei-
ern es 40 Tage nach Ostern.  
Damit meinen wir nicht, dass Jesus in die Wolken 
fliegt, sondern zurückkehrt zu seinem Vater. 
 
Pfingsten 

Sieben Wochen nach Ostern feiern wir 
Pfingsten. Dieses Fest hat mit dem Heili-
gen Geist zu tun. Der Heilige Geist 
kommt wie ein Sturm und wie ein Feuer 
über die Apostel. Der starke Wind be-
wegt sie und sie merken, wie ihre Angst 
vor den Feinden verschwindet. Sie erzäh-
len begeistert allen Menschen das Evan-

gelium von der Auferstehung Jesu weiter. 
 
 
Fronleichnam 
Zehn Tage nach Pfingsten feiern wir Fronleichnam. Die-
ses Wort heißt Leib des Herrn. An diesem Festtag feiern 
wir mit Jesus nicht in der Kirche, sondern der Leib Christi, 
das heilige Brot, wird in einer kostbaren Monstranz (= 
Schaugefäß) nach draußen getragen. Wir versammeln 
uns zu feierlichen Umzügen durch die Felder, Dörfer und 
Städte.  
 
 
Quelle: Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen, www.kinder-regenbogen.at. 
Bilder © Bianka Leonhard 
In: Pfarrbriefservice.de 
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T a u f e  
T a u f t e r m i n e  

Gemäß Hygienekonzept des Bistums sind auch Taufen möglich. Auf gemein-
same Tauffeiern ist jedoch weiterhin zu verzichten, außer bei Taufbewerbern 
aus der gleichen oder bei verwandten Familien. Hierzu können individuell Ter-
mine vereinbart werden. Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Wunschtermin an das 
Pfarrbüro St. Marien, Tel. 06897-72240.  Es gilt zu beachten, dass nur eine be-
stimmte Anzahl von Personen an den Gottesdiensten teilnehmen kann. Von der 
Familie des Taufbewerbers muss eine Liste über die mitfeiernden Personen ge-
führt werden. Diese ist dem Pfarrbüro 4 Tage vor der Taufe postalisch oder per 
E-Mail zu übermitteln Bitte beachten Sie, dass sowohl in der Kirche als auch im 
Pfarrbüro die Maskenpflicht (medizinische Maske oder FFP2-Maske) und die 
Abstandsregelungen gelten.  
T a u f t e r m i n e  g e n e r i e r t  

 

Getauft wurden: 
  

Finn Luca Zoch Emely Jolie Weishaar 

Mila Sophie Weishaar   

 
  
 

© Sarah Frank, Factum/ADP 
 

H o c h z e i t e n  
 

Das Sakrament der Ehe wollen sich spenden 
 
Natascha Heinz und Roman Anton, Dudweiler 
  

W i r  g r a t u l i e r e n  h e r z l i c h  z u m  G e b u r t s t a g  
 

allen die 80, 85, 90 Jahre und älter werden 

 
Wilhelm Andres  Emilie Bajic Sieglinde Beyer 

Heinrich Blau Helga Bock Margarete Britz 

Edith Bruch Hildegard Busche Karl Dürkop 
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Rosa Engel Maria Engel Mathilde Erdmenger 

Marta Freckmann Brigitte Goedecke Gerd Grün 

Ingeborg Heinrichs Lieselotte Heintz Lucia Hißler 

Ingeborg Klicker Ute Latz Elfriede Lux 

Bernd Meyer Henni Montag Günter Mothes 

Edith Müller Elfriede Müller Christa Pitz 

Karlheinz Pohl  Karl Preß Doris Raiser 

Karl Martin Schneider Erich Schonarth Agnes Seel 

Angelika Seyler Dietrich Spreitzer Werner Türknetz 

Ursula von Wegner Ina Wolf Elfriede Wunn 

  

A u s  d e r  G e m e i n d e  s i n d  v e r s t o r b e n  
 

21.03. Erika Hartjes geb. Braun 81 J.  

22.03. Sonja Nagel geb. Gerhard 69 J. 

25.03. Karola Bick 78 J. 

02.04. Dorothea Dell geb. Fink  50 J. 

03.04. Karl-Heinz Dröschel 88 J. 

03.04. Wolfgang Schöner 70 J. 

03.04. Helma Lauer geb. Schuler 86 J. 

05.04. Ruth Schmidt geb. Lauer 80 J. 

05.04. Renate Woll 62 J. 

07.04.  Heinz Dittlinger 85 J. 

11.04. Annemarie Mann geb. Meisberger 84 J. 

14.04. Rüdiger Marx 62 J. 

18.04. Peter Beer 77 J. 

19.04. Heinz Schwartz 65 J. 

25.04. Annemarie Schmitt geb. Grünewald 93 J. 

03.05. Hermann Schon 93 J. 

In Erinnerung 
Am 06.01.2021 ist Frau Blandina Weil aus St. Barbara im Alter von 84 Jahren 
verstorben. Sehr dankbar möchten wir daran erinnern, dass sie sich seit der 
Gründung von St. Barbara über fünfzig Jahre um die gesamte Kirchenwäsche 
der damaligen Pfarrei gekümmert hat. Möge Gott ihr ihre Arbeit vergelten. 
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G o t t e s d i e n s t o r d n u n g  
   

Sa 15.05. Samstag der 6. Osterwoche 

17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

   

So 16.05. 7. Sonntag der Osterzeit 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 
11:00 St. Barbara Abenteuerland (unter Vorbehalt!) 

   

Mi 19.05. Mittwoch der 7. Osterwoche 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe 
für Pastor Wolfgang Müller    

Fr 21.05. Freitag der 7. Osterwoche 

18:00 St. Barbara Firmung 
   

Sa 22.05. Samstag der 7. Osterwoche 

15:00 St. Barbara Taufe    

Sa 22.05. Pfingsten - Am Vorabend 

17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse 

1. Jgd. Otto Siffrin; 1. Jgd. Elfriede Vogt; für 
Christina Bucher    

So 23.05. Pfingsten - Kollekte für kirchliche Aufgaben in 
Mittel- und Osteuropa "Renovabis" 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
für Günter und Hilde Fellenzer, für Jens Pahl 

11:00 M.Himmelfahrt Hochamt    

Mo 24.05. Pfingstmontag 

10:00 ev. Hl.-Geist-Kirche Ökumenischer Gottesdienst    

Mi 26.05. Hl. Philipp Neri, Priester (1595) 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe    

Sa 29.05. Hl. Maximin, Bischof von Trier 

17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
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18:30 St. Barbara Vorabendmesse 
für Leb. und Verst. der Fam. Schade-Staudt    

So 30.05. Dreifaltigkeitssonntag 

09:30 Jägersfreude Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt    

Mi 02.06. Mittwoch der 9. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe    

Do 03.06. Fronleichnam 

09:30 Herrensohr Hochamt    

Sa 05.06. Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote, Märty-
rer (754) 

14:00 M.Himmelfahrt Trauung   
17:00 Herrensohr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse    

So 06.06. 10. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 
15:00 M.Himmelfahrt Anbetung vor dem Allerheiligsten 
16:00 St. Barbara Taufe    

Mi 09.06. Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe    

Sa 12.06. Unbeflecktes Herz Mariä 

17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:00 ev. Christusk. Taizé-Gottesdienst 
18:30 St. Barbara Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

   

So 13.06. 11. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
für Peter Zerfaß und Gudrun und Willi Blinn 

10:30 St. Barbara Kindergottesdienst 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt    

Mi 16.06. Mittwoch der 11. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe    
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Sa 19.06. Samstag der 11. Woche im Jahreskreis 

17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse 

   

So 20.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Jägersfreude Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 

 
K o l l e k t e n  

 

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben! Die Erde schreit auf, weil sie miss-
braucht und verwundet wird. So drastisch beschreibt Papst Franziskus in seiner 
Enzyklika Lau da - to Si die Situation unseres Planeten. Auch im Osten Europas 
gibt es viele Wunden: Die an haltende Strahlenverseuchung in Belarus und der 
Ukraine durch die Tschernobyl-Katastrophe, die hohe Luftverschmutzung in 
Polens Kohlerevieren oder die Mülldeponien in Albanien sind nur einige Bei-
spiele. Allmählich aber spüren viele Menschen, wie sehr wir uns durch die Zer-
störung der Umwelt selbst schaden: Wir betrügen uns um saubere Luft, trink-
bares Wasser und fruchtbaren Boden. Besonders leiden darunter stets die Ar-
men. „DU erneuerst das Angesicht der Erde. Ost und West in gemeinsamer 
Verantwortung für die Schöpfung“: Mit diesem Leitwort richtet die diesjährige 
Pfingstaktion von Renovabis den Blick auf die ökologischen Probleme und Her-
ausforderungen im Osten Europas. Die Covid-19-Pandemie hat uns einmal 
mehr unsere Verletzlichkeit gezeigt – und auch wie abhängig unsere Gesell-
schaften voneinander sind. Wir alle bewohnen ein gemeinsames Haus, wie 
Papst Franziskus immer wieder formuliert. Deshalb sind wir gemeinsam gefor-
dert, die Schöpfung zu bewahren. Gerade auch die Christen wissen sich hier 
berufen. Denn der Glaube an „Gott, den Schöpfer des Himmels und der Erde“ 
verbindet uns in Ost und West und überall auf der Welt. Wir im Westen wer-
den dabei beschenkt durch eine reiche Schöpfungsspiritualität, die in den or-
thodoxen und katholischen Kirchen des Ostens gepflegt wird. Nehmen wir ge-
meinsam unsere Verantwortung wahr!  

Wir Bischöfe bitten Sie herzlich: Unter stützen Sie die Menschen in Mittel-, 
Südost- und Osteuropa durch Ihr Interesse, Ihr Gebet und eine großzügige 
Spende bei der Kollekte am Pfingstsonntag.  
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I m p r e s s i o n e n  
            Maialtar Jägerfreude   Maialtar St. Barbara 

 
  
           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

             © Ingrid Strassner           © Monika Müllenbach 
 
 
          Maialtar Herrensohr        Maialtar Maria Himmelfahrt 
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K o n t a k t e  
 

Kath. Kirchengemeinde St. Marien Saarbrücken 
Dudweiler*Herrensohr*Jägersfreude 
Kleine Kirchenstr. 1, 66125 Sbr-Dudweiler, 
Tel. 06897-72240, Fax: 06897-74005 
E-Mail: pfarrbuero.stmarien@googlemail.com 
Homepage: www.dudokirche.de 
https://www.facebook.com/stmariendudweiler/ 

Öffnungszeiten Pfarramt: 
Mo, Mi, Fr: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und Do: 15:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Dienstags geschlossen 
  

Kontakte: 
Pfarrverwalter Pfarrer Peter Serf, Tel: 0681/814609, 
Handy: 0177-6559407, E-Mail: Peter.Serf@bgv-trier.de 
Kooperator Abbé Dr. Claude Bonsou, Tel. 06897/7780253 
E-Mail: claude.bonsou@bgv-trier.de 
Gemeindereferentin Ute Gress, Koordination der Seelsorge 
E-Mail: ute.gress@gmx.de 
Diakon Gerd Fehrenbach, Kontakt über das Pfarrbüro 
Handy: 0162-6732832, E-Mail: gerd.fehrenbach@bgv-trier.de 
Pfarrsekretärinnen: Anke Hoffmann, Andrea Scherer 
Kindergarten (Frau Mechthild Steffens) Tel. 06897/1794939 
Kirchenkinder St. Bonifatius, Robert-Koch-Straße 19, 66125 Dudweiler  
B a n k v e r b i n d u n g e n  

 

Bankverbindung: 
  IBAN BIC Bank 

Pfarrei St. Marien DE98 5909 2000 3021 5000 02 GENODE51SB2 VVB eG 

 

R e d a k t i o n s s c h l u s s  
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 05/21 vom 19.06.-25.07.  ist der 
06.06.2021. Nachfolgende Beiträge und Intentionswünsche können erst wie-
der im Pfarrbrief berücksichtigt werden. Wir bitten dringend um Beachtung!  


